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STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

Jahresbericht 1967 

1 . Allgemeines 

Das Eidgenössische Departement des Innern hat als Aufsichtsorgan der 
Stiftung am 12. April 1967 den Empfang des Jahresberichtes 1966 bestätigt. 
Bemerkungen dazu wurden nicht angebracht. 

Der dritte Sitz im Stiftungsrat, welcher seit Ende 1966 durch den Rücktritt 
von Herrn G.A. Wettstein, Präsident der Generaldirektion PTT, vakant 
war, wurde durch die Ernennung von Herrn Dr. M.A. Gossweiler, Mitglied 
der Geschäftsleitung der Dr. A. Wander AG, Bern, besetzt. 
Die Wahl erfolgte auf Grund des abgeänderten Art. 6 der Stiftungsurkunde, 
auf Vorschlag des Stiftungsrates, durch die Aufsichtsbehörde, deren Bestä-
tigung vom 4. September 1967 datiert. 
Herr Dr. Gossweiler nahm am 23. September 1967 erstmals an einer Stiftungs-
ratsitzung teil. Seither setzt sich der Stiftungsrat zusammen aus: 

Herrn E. E. Glaus, Vevey Präsident 
Herrn Dr. sc.techn R, Bühler, Uzwil Mitglied 
Herrn Dr. M.A. Gossweiler, Bern Mitglied 

Als Beauftragter des Stiftungsrates amtete Herr Generaldirektor K, Eigenheer, 
Bern. Bis 30. Juni 1967 war Herr W. Keller, dipl. Ing. , Bern, Sekretär der 
Stiftung. Er wurde nach seinem Rücktritt auf 1. Juli 1967 durch Herrn Dr. W. 
Hautle, Belp, ersetzt. 

Im Laufe des Jahres 1967 sind insgesamt 40 neue Gesuche (Gesuchsnummern 
362 - 401) eingegangen und dem Stiftungsrat unterbreitet worden. (22 für Sti-
pendien und Studiendarlehen, 13 von technischen Lehranstalten für Unterrichts-
zwecke auf Antrag der beratenden Kommission, 4 von der AGEN, 1 von der 
Universität Bern). 
Allen Gesuchen wurde ganz oder teilweise entsprochen. In einem Fall (Gesuch 
Nr. 385, 13. Ruchti, Brienz, Fr. 2'300,- in 6 Raten), wurde ein 1967 zuge-
sprochenes Stipendium wegen Nichtaufnahme des Studiums nicht beansprucht. 
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2. Das Stiftungsvermögen 

Das Stiftungsvermögen, welches 1966 von Fr. 24'878'076.16 um 
Fr. 792' 820.-- auf Fr. 25'670'896,16 angewachsen war, wird per 
31 . Dezember 1 967 unverändert mit Fr. 25' 670' 896 16 ausgewiesen. 

Der Ertrag des Stiftungsvermögens belief sich 1 967 auf Fr. 1 '489'734.75 
(Vorjahr Fr. 1 '362'106.75). Dieser setzte sich zusammen aus dem Ertrag aus 
Wertschriften von Fr. 1 '478'052.-- (Vorjahr Fr. 1 '358' 000.--), den Konto-
korrentzinsen von Fr. 9'282.75 (Vorjahr Fr. 1 '706.75) und den Hypothekar-
zinsen von Fr. 2'400.-- (wie Vorjahr). 

Nach Abzug der allgemeinen Unkosten im Betrag von Fr. 10'406.90 
(Vorjahr Fr. 19'705.70) und der Rückstellung für die Beteiligung an Kapital-
erhöhungen der Hasler Holding AG im Betrag von Fr. 147'932.--
( 0 0% von Fr. 1 '479'327.85 = Einnahmen abzüglich allgemeine Unkosten) 
standen zur Verfügung der aus der Stiftung Begünstigten Fr. 1 '331 '395.85 
(Vorjahr Fr. 1 '208' 101 .05). 

Davon ging gemäss Statuten 1 / 3 =. Fr. 443'798.65 an die Personalfürsorge-
Stiftungen der Hasler AG. und der FAVAG SA. 2/3 = Fr. 887'597.20 standen 
zur Verfügung der Förderung der schweizerischen Nachrichtentechnik. 
Zusammen mit dem Saldo vom Vorjahr im Betrag von Fr. 42'878.54 erhöhte 
sich der für diesen Zweck verfügbare Betrag auf Fr, 930'475.74. 

Das Total der Zuwendungen und Unkosten unter dem Titel "Förderung der 
schweizerischen Nachrichtentechnik" betrug Fr. 801 '551 .56, sodass per 
31 . Dezember 1967 ein Saldo nicht benutzter Mittel im Betrag von Fr. 128'924.18 
verblieb. Zusammen mit ausserordentlichen Einnahmen, resultierend aus 
Lizenzzahlungen der FAVAG SA für Transistoren (Fr. 38'153.96) und dem 
Verkauf von Inventar des Laboratoriums Zürich (Fr. 58'733,-) ergab sich 
eine Summe von Fr. 225'811.14, welche zur spätern Verwendung für ausser-
ordentliche Beiträge oder die Zuweisung an das Stiftungsvermögen zurückgestellt 
worden ist. 
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3. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

Der Stiftungsrat trat im Berichtsjahr zu 4 Sitzungen zusammen, die am 
3. April, 14. Juni, 23. September und 8, Dezember stattgefunden haben. 

An der Sitzung vom 3. April wurde der Jahresbericht 1966 genehmigt und 
mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde Art. 6 der Stiftungsurkunde  abgeändert, 
um die Möglichkeit der Neubesetzung des dritten Stiftungsratssitzes zu schaffen. 
Nachdem sich das Verkehrs- und Energie-Wirtschaftsdepartement nicht mehr 
bereit erklärt hatte, einen Chefbeamten der PTT in den Stiftungsrat zu dele-
gieren, wurde diese Statutenänderung notwendig. Sie erfolgte auf Grund eines 
Rechtsgutachtens von Herrn Prof. Dr. He Matti 

An dieser ersten Sitzung des Berichtsjahres fasste der Stiftungsrat auf An-
trag des Beauftragten auch den Beschluss, das Laboratorium der Stiftung 
in Zürich aus organisatorischen und finanziellen Gründen auf Ende 1967 zu 
liquidieren. Ueberdies wurde an Stelle des seinen Rücktritt wünschenden 
Sekretärs, mit Amtsantritt auf 1 e Juli 1967 Herr Dr. W. Hautle, Belp, er-
nannt. Sodann wurde ein Stipendium bewilligte 

An der Sitzung vom 14. Juni wurde beschlossen, der Aufsichtsbehörde auf 
Grund des neuen Art. 6 der Stiftungsurkunde als neues Stiftungsratsmitglied 
Herrn Dr. M.A. Gossweiler, Bern, vorzuschlagen. Ueberdies akzeptierte 
der Stiftungsrat die Vorschläge der beratenden Kommission für eine Neuord-
nung der Vertretungen der Lehranstalten in dieser Kommission sowie die 
von ihr vorgeschlagenen Zuwendungen an die technischen Schulen. 
An der gleichen Sitzung wurden auch 10 Stipendien bewilligte 

Die Stiftungsratssitzung vom 23. September galt vor allem der Einführung 
von Herrn Dr. M.A. Gossweiler als neues Mitglied des Stiftungsrates. 

Die letzte Sitzung des Berichtjahres vom 8. Dezember war der Budgetberatung, 
den Belangen der AGEN sowie der Bewilligung von 11 Stipendiengesuchen ge-
widmet. 
Das Budget, das vor allem durch die Liquidierung des Labors Zürich eine 
Strukturänderung erfahren hat, der Vorschlag der AGEN für eine Neufassung 
der Vereinbarung mit den AGEN-Professoren  sowie der Vorschlag des Beauf-
tragten für die Erweiterung des Arbeitsthemas der ALEN auf integrierte Schal-
tungen wurden an dieser letzten Sitzung des Jahres genehmigte 
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4. Die Tätigkeit der beratenden Kommission 

Die beratende Kommission trat zu 2 Sitzungen zusammen Das Problem der 
Verteilung der ihr zur Verfügung stehenden Gelder, welche in den letzten 
Jahren zu langwierigen Diskussionen geführt hatte, liess es als wünschens-
wert erscheinen, der Sitzung für die Ausarbeitung der Vorschläge für Bei-
tragsgewährungen an technische Lehranstalten eine vorberatende Zusammen-
kunft vorangehen zu lassen, um die Beitragsgesuche entsprechend steuern 
zu können. 
An dieser vorbereitenden Sitzung vom 4. April beschloss die beratende 
Kommission einen zweijährigen Turnus, in dem die einzelnen technischen 
Schulen berücksichtigt werden sollten, um den jeweils zum Zuge kommenden 
Lehranstalten jedes Jahr eine grössere Summe zusprechen lassen zu können. 
Dieser Zweijahres-Turnus wurde vor allem in Hinblick auf die ständige Zu-
nahme von Lehranstalten mit nachrichtentechnischen Abteilungen als notwen-
dig erachtet, 

Die nachfolgende Tabelle enthält die Institutionen, welche in den geraden, 
bzw, ungeraden Jahren berücksichtigt werden sollen: 

In den geraden Jahren werden berücksichtigt: 

1. ETH, Institut für technische Physik (Prof o Dr, Baumann) 

2. ETH, Institut für Fernmeldetechnik (Prof, Weber) 

3. Universität Bern, Institut für angewandte Physik (Prof. Dr. Meyer) 

4. SPUL (Prof. Dessoulavy) 

5. EPUL (Prof. Roch) 

6. Technikum Burgdorf 

7" 

, 

Technikum Biel 

8. Ecole supérieure technique Geneve mit Abendtechnikum 

9. Technikum Le Locle 

10. Abendtechnikum Bern 

In den ungeraden Jahren werden berücksichtigt: 

1 ETH, Institut für Hochfrequenztechnik und Elektrizität (Prof. Dr. Epprecht) 

2, Universität Basel (Prof. Dr. Baldinger) 
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3. Technikum Winterthur 

4. Technikum Fribourg 

5. Technikum Luzern 

6. Technicum cantonal vaudois, Lausanne 

7. Technikum Windisch-Brugg 

8. Abendtechnikum Zürich 

9. Abendtechnikum Luzern 

10. Abendtechnikum Lausanne 

11. Abendtechnikum St. Gallen 

An der gleichen Zusammenkunft der beratenden Kommission wurde die Ver-
tretung der Lehranstalten neu geregelt und als Prinzip vorgeschlagen, dass 
jedes Mitglied zwei oder mehrere Lehranstalten vertreten sollte, um die 
Kommission mit der zunehmenden Zahl von Techniken nicht zu schwerfällig 
werden zu lassen. Diese Vorschläge wurden vom Stiftungsrat an seiner 
Sitzung vom 14. Juni 1967 einstimmig genehmigt. 

Die beratende Kommission setzte sich daher auf Ende 1967 folgendermassen 
zusammen: 

Herr Generaldirektor 
K. Eigenheer, Vorsitzender: 

Herr Dir. A. Bassin: 

Herr Prof. Dr. E. Baumann: 

Herr Prof. R. Dessoulavy: 

Herr a. Dir. H. Engel: 

Herr Prof. Dr. H. König: 

Herr Dir. Ch. Moccand: 

Herr Dir. Prof. J. Ottrubay: 

Stiftung Hasler-Werke 

Technicum 

l'Université 

cantonal, Fribourg 
Ecole technique supérieure, Geneve 
Technicum du Soir, Geneve 

Eidgenössische Technische Hochschule 
Zürich (ETH) 

Ecole Polytechnique de 
de Lausanne (SPUL) 
Technicum cantonal vaudois, Lausanne 
Technicum du Soir, Lausanne 

Kant. Technikum Biel 
Kant, Technikum Burgdorf 

Universität Basel 
Universität Bern 

Technicum neuchätelois, Le Locle 

Zentralschweiz. Technikum, Luzern 
Höhere technische Lehranstalt 
Brugg-Windisch 
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Herr Dir. Ch. Robert: Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum der Innerschweiz, 
Luzern 
Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 

Herr Ing. H. Tarschisch: Kant. Technikum, Winterthur 

Als Sekretär wirkte Herr W. Keller, dipl. Ing. Bern, (Sekretär der Stiftung), 
welcher am 30.6.1967 zurücktrat. Sein Nachfolger ist Herr Dr. Wo Hautle,Belp, 
neuer Sekretär der Stiftung. 

Herr Dir. A. Bassin wurde nach dem Ausscheiden von Herrn Ing. Co Milhan, 
Genf, auch als Vertreter der Genfer Techniken bestimmt. 
Herr a. Dir, H. Engel behielt auf eigenen Wunsch die Vertretung der Techniken 
Biel und Burgdorf bei. 

Dank der vorbereitenden Sitzung der beratenden Kommission vom 4. April 
spielten sich die Geschäfte an der Zusammenkunft für die Beratung der Bei-
tragsgesuche und die Bereinigung der Vertretungen der Lehranstalten, die 
am 2. Juni 1967 stattfand, reibungslos ab. Der Zweijahres-Turnus wurde 
erstmals für die Vorschläge an den Stiftungsrat für Zuwendungen praktiziert 
und gab die Möglichkeit, den in ihrer Zahl reduzierten Gesuchstellern substan-
tiellere Beiträge zusprechen zu lassen. 1967 wurden im ganzen 11 Lehranstalten 
im Rahmen der beratenden Kommission  total Fr. 127'245.--  bewilligt (2 Hoch-
schulen, 9 Techniken) d.h. durchschnittlich Fr. 11 '567.73. 
Ausserhalb des Turnusses und des Budgets der beratenden Kommission genehmigte 
der Stiftungsrat auf deren Empfehlung überdies 2 weitere Beiträge von total 
Fr. 5'800.-- (1 Hochschule, 1 Technikum). 

Die neue HTL Brugg-Windisch 
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Die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichten-
technik (AGEN) 

Auf Ende des Berichtjahres trat Herr J. Kaufmann, Chef der Forschungs-
und Versuchsabteilung der Generaldirektion PTT, wegen Pensionierung als 
Mitglied des wissenschaftlichen Kollegiums der AGEN zurück. Ueberdies 
erklärte Herr Oberstdivisionär 0. Büttikofer aus Gesundheitsrücksichten 
seinen Rücktritt aus dem wissenschaftlichen Kollegium auf Ende 1967. 

Auf Antrag des Beauftragten ernannte der Stiftungsrat in seiner Sitzung 
vom 80 Dezember 1967 Herrn dipl. Ing. Willy Klein zum Nachfolger von 
Herrn J. Kaufmann und Herrn Oberstdivisionär Ernst Honegger zum Nach-
folger von Herrn Oberstdivisionär 0. Büttikofer 
Auf Grund dieser Aenderungen setzt sich das wissenschaftliche Kollegium 
der AGEN ab Januar 1968  aus folgenden Persönlichkeiten zusammen: 

Herr Prof', H. Weber 

Herr Prof. Dr. E. Baldinger 

Herr Prof, Dr. E. Baumann 

Herr Prof. R. Dessoulavy 

Herr Prof. Dr. G. Epprecht 

Herr Dr. G. Fontanellaz 

Herr Oberstdivisionär 

E. Honegger 

Herr dipl. Ing. W. Klein 

Herr Prof. Dr. H. König 

Herr Generaldirektor F. Locher 

Herr Dir. C. Moccand 

ETH Zürich 

Universität Basel 

ETH Zürich 

Präsident 

Leiter der 
Geschäftsstelle 

EPUL, Lausanne 

ETH, Zürich 

Generaldirektion PTT, Bern 

Waffenchef der Uebermittlungs-
truppen im EMD, Bern 

Generaldirektion PTT, Bern 

Eidg. Amt für Mass und Gewicht 
Universität Bern 

Generaldirektion PTT 

Technicum Neuchätelois, Le Locle 

Zu den Sitzungen des wissenschaftlichen Kollegiums soll auf Beschluss des 
Stiftungsrates vom 8. Dezember 1967 immer auch der Planungsingenieur von 
Herrn Oberstdivisionär Honegger, 

Herr Heinrich Steinmann 

eingeladen werden. 

Sektionschef der Abt. für Uebermittlungs-
truppen im EMD 

R. 
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Das wissenschaftliche Kollegium trat am  23. November 1967  in Bern unter 
dem Vorsitz von Herrn Prof. H. Weber zur Jahresversammlung zusammen, an 
der die dem Stiftungsrat zu unterbreitenden 4 Gesuche im Gesamtbetrag von 

Fr 167' 600. — 
und eine Reserve für unvorhergesehene Aufgaben von Fr. 20'000.—

= total Fr. 187'600. --

behandelt wurden. 
Ueberdies diskutierte das wissenschaftliche Kollegium die abgeänderte Verein-
barung zwischen der Stiftung Hasler-Werke und den Kreditempfängern, deren 
Gültigkeitsdauer in Zukunft 5 Jahre (bisher 1 Jahr) betragen wird, und die in 
dieser Form am 8. Dezember 1967 vom Stiftungsrat genehmigt wurde. Auf 
Wunsch der Stiftung ist auch die Arbeitsrichtung der AGEN  neu festgelegt wor-
den, die der Stiftungsrat am 8,12.67 in folgender Form genehmigte: 

"Anwendung von Halbleitern unter besonderer Berücksichtigung integrierter 
Schaltungen". 

Ende 1967 erschien  Nr. 7 der AGEN-Mitteilungen, deren Inhalt den "Systemes 
logiques" gewidmet ist. Es handelt sich um Vorträge, die im Oktober 1967 im 
Rahmen eines Kolloquiums von Prof. R. Dessoulavy an der EPUL gehalten 
worden sind, Die AGEN-Mitteilungen finden grossen Anklang, was aus ver-
schiedenen positiven Aeusserungen gegenüber der Geschäftsstelle hervorgeht. 
Ihre Auflage beträgt gegenwärtig 600 Exemplare, 

Anlässlich der Zusammenkunft des wissenschaftlichen Kollegiums vom 23. No-
vember in Bern sowie schriftlich an die Geschäftsstelle zuhanden der Stiftung, 
erstatteten die beteiligten Professoren Bericht über ihre Arbeiten im Jahre 
1967 und erläuterten ihre Arbeitsprogramme für 1968. 

Von den Kreditbegehren der AGEN für 1968 hat der Stiftungsrat an seiner 
Sitzung vom 8. Dezember 1967 Kenntnis genommen und diesen im Gesamtbetrag 
von Fr. 187'600.-- zugestimmt. In diesem Betrag ist eine Reserve für Nach-
tragsgesuche in der Höhe von Fr. 20'000,- inbegriffen. Für die Geschäftsstelle 
AGEN und Publikationen wurden Fr. 27'000.-- in das Budget 1968 eingesetzt. 
Der Gesamtkredit der AGEN für 1968 beläuft sich daher auf  Fr. 214'600.

étant 

--

Es handelt sich um folgende Projekte: 

AGEN-Projekt Nr. 5 für 1968 von 
Prof. R. Dessoulavy, EPUL, Lausanne 
Gesuch Nr. 398 vom 9. November 1967

"Etude de méthodes, machines et programmes pour le calcul automatique 
des systemes logiques séquentiels." 

Une demande de crédit au Fonds National a ete présentée pour financer par-
tiellement ces travaux. Toutefois, la participation de la fondation Hasler est 
très souhaitable donné, d' une part, les possibilités limitées d'accroissement 
ment des crédit en provenance du Fonds National, d' autre part, l'importance 
croissante des techniques digitales dans le domain des télécommunications 
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Gewünscht für 1968: Fr. 45'000.-- Bewilligt: Fr. 45'000.--

AGEN-Projekt Nr. 6 für 1968 von 
Prof. H. Weber, ETH Zürich 
Gesuch Nr. 400 vom 26. Oktober 1967 

Vorgesehen ist die verstärkte Bearbeitung eines sicheren Uebertragungs-
systems für die Wahlinformation, wobei zwei Wege beschritten werden sollen: 

1. Fortführung der grundsätzlichen Betrachtungen, fussend auf den Ergeb-
nissen von Herrn W. Tschopp und 

2. Einsatz von digitalen Filtern für die Empfänger bei Mehrfrequenzwahl. 

Gewünscht für 1968: Fr. 47' G00.--

AGEN-Projekt Nr. 9 für 1 968 von 
Prof. Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Gesuch Nr. 397 vom 8. November 1967 

Bewilligt: Fr. 47'000.--

1. Studium der Dichte und Energie-Verteilung der Oberflächenzustände in 
MOS-Transistoren mit Hilfe einer neu entwickelten Methode. 

2. Verbesserung des üblicherweise verwendeten Ersatzschemas von bipolaren 
Transistoren und seine praktische Ueberprüfung an Breitbandverstärkern. 

Gewünscht für 1968: Fr, 30'000,-- Bewilligt: Fr. 30 000.--

AGEN-Projekt Nr. 13 für 1968 von 
Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 
Gesuch Nr. 399 vom 25. Oktober 1967 

1. Kontrolle der Theorie anhand praktischer Versuche mit einem breitbandigen 
Tunneldiodenverstärker. Erweiterung der theoretischen und praktischen 
Versuche vom Verstärker auf den Tunneldiodenmischer, wobei die Diode 
statt in einem in drei Frequenzbereichen angepasst werden muss. 

Untersuchungen über thermische Stabilität und Beginn der Versuche mit 
selbstschwingendem Mischer, 

2. Untersuchung über das messtechnische Erfassen der Diodendaten und Auf-
bau einer entsprechenden Messapparatur für Varactor-, Tunnel- und De-
Detektordioden. Es soll das Ersatzschema der Diode für Frequenzen von min-
destens 2 . .12 GHz in Abhängigkeit von Arbeitspunkt und Temperatur ge-
messen werden können. 

Gewünscht für 1968: Fr. 45'600.-- Bewilligt: Fr. 45' 600.--
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AGEN-Reserve für Nachtragskredite 1968: 

Gewünscht: Fr., 20'000.— Bewilligt: Fr. 20'000. —

Zusammenstellung AGEN 1968 

Kreditempfänger: Gesuch-Nr. Gewünschter Betrag: Bewilligter Betrag: 

Prof. Dr. E. Baldinger 397 Fr. 30'000.-- Fr. 30'000.--
Prof. R. Dessoulavy 398 Fr, 45' 000„ -- Fr. 45'000.--
Prof. Dr. G. Epprecht 399 Fr. 45'600.-- Fr. 45 ' 600.—
Prof. H. Weber 400 Fr. 47'000.— Fr. 47' 000.--
Reserve Fr. 20'000.-- Fr. 20'000.--

Total Projekt-Kredite 1968 Fr.187' 600.— Fr.187' 600.--

Spesen der Geschäftsstelle AGEN 
und Publikationen Fr. 27'000.-- Fr. 27'000.--

Total der durch die AGEN bean-
tragten und vom Stiftungsrat für 
1968 genehmigten Beiträge, inkl. 
Spesen der Geschäftsstelle und 
Publikationen Fr,214' 600.-- Fr .214' 600.—
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6. Das Stipendienwesen 

Die Stiftung unterstützte 1967 42 Studenten (7 Hochschul- und 35 Mittelschul-
Studenten) mit Studienstipendien oder Darlehen. Der Gesamtbetrag an Stipen-
dien und Darlehen, welche den 1967 im Studium stehenden Stipendiaten zuge-
gesprochen waren, (bereits ausbezahlt oder noch reserviert), beläuft sich auf 
Fr. 235'600,-.  Davon sind bis zum 31 .12.1967 Fr. 96'535.-- noch nicht 
zur Auszahlung gelangt. 
Im Laufe des Jahres 1967 wurden total  22 Stipendien und Darlehen neu bewilligt, 
welche eine Gesamtsumme von Fr. 104'770.-- und durchschnittlich Fr. 4'762.27 
ausmachen. In allen jenen Fällen, wo dies möglich war, wurde systematisch 
der 30 bis 50% betragende BIGA-Beitrag auf den Mittelschulstipendien zum 
Fliessen gebracht, was vor allem bei den im Mai zugesprochenen Stipendien die 
damals notwendig gewordenen Kürzungen für die Studenten erträglich gestaltete. 
Ein BIGA-Beitrag auf unsern Stipendien ist immer dann möglich, wenn der 
betreffende Stipendiat gleichzeitig auch ein kantonales Stipendium zugesprochen 
erhalten hat. Er ist in der Höhe nach der Finanzkraft der Kantone, in denen 
die Stipendiaten Wohnsitz haben, abgestuft. 
Dank dem BIGA-Beitrag auf den Stiftungsstipendien kann mit den vorhandenen 
Mitteln eine grössere Zahl von Studenten unterstützt und in Härtefällen wirk-
samer geholfen werden. 

6.1 Vollendete Studien von Stipendiaten 

Im Laufe des Jahres 1967 haben 4 Stipendiaten der Stiftung ihre Studien 
mit Erfolg abgeschlossen und den Erwartungen der Stiftung entsprechend 
eine berufliche Tätigkeit auf einem Gebiet der elektrischen Nachrichten-
technik in der Schweiz aufgenommen: 

Hugo Vivian, ETH Zürich 

Gesuch Nr. 258 (1963) 

Nach anfänglich mittelmässigem Studienerfolg verbesserten sich die 
Leistungen dieses Studenten zusehens. Sein Abschlussdiplom erreichte 
er mit der erfreulichen Durchschnittsnote 5,45. Seine Diplomarbeit 
über ein Maximalpegelgerät wurde mit der Note 5,8 bewertet. 
Herr Vivian verbleibt vorläufig als Assistent am Institut von Prof. Weber 
(ETH), wo er das obige Maximalpegelgerät zu einem praktisch verwend-
baren Messinstrument entwickeln wird. Später hat er im Sinn, in der 
nachrichtentechnischen Industrie der Schweiz tätig zu sein. ' 

Charles Reumer, Technicum vaudois, Lausanne 

Gesuch Nr. 290 (1964) 

Dieser Stipendiat hat nach normal verlaufenem Studium sein Diplom im 
Frühjahr 1 967 mit der Durchschnittsnote 4,57 bestanden. Nach einem 
halbjährigen Sprachaufenthalt in England nahm er im Oktober eine Stelle 
bei den Eidg. Flugzeugwerken in Emmen an, wo er auf dem Gebiet der 
Radartechnik tätig ist. 
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Jürg Oberhänsli, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr. 293 (1964) 

Dieser Stipendiat bewies während des ganzen Studiums anhand vorzüglicher 
Semesternoten sowohl in den theoretischen Fächern wie auch in den Prak-
tiken, dass das Stipendium bei ihm gut angelegt war. 
Im Frühjahr 1967 beendete er das 6. Semester mit der Durchschnittsnote 
5,67 und erreichte das mit dem vorzüglichen Durchschnitt von 5,75. 
Als bester Diplomand wurde er vom STV mit 4-Gold-Vreneli bedacht. 
Seit 3.4.1967 arbeitet Herr Oberhänsli nun bei der Generaldirektion PTT, 
Abteilung Forschung und Versuche, Sektion Hochfrequenztechnik, Gruppe 
Mikrowellen und Messtechnik. 

Bernard Comte, Technikum Fribourg 

Gesuch Nr. 322 (1965) 

Auch dieser Stipendiat, welcher während 4 Semestern Stipendien bezog, wies 
regelmässig Semesterzeugnisse mit überdurchschnittlichen Noten vor. Sein 
Diplom bestand er im Sommer 1967 mit dem guten Durchschnitt von 5,27. 
Ab 1 .8.1967 arbeitet er in der Hasler AG, Abt. 57 (Telephonie-Test). 

6.2 Nicht vollendete Studien von Stipendiaten 

Neben diesen erfolgreichen Empfängern von Stiftungs-Stipendien hatten 
zwei Stipendiaten Misserfolg: 

Peter Sütterlin, Abendtechnikum Zürich 

Gesuch Nr. 309 (1965) 

Wegen Nicht-Promotion war seine 3. Stipendienrate im Mai 1966 nicht 
ausbezahlt worden. Auf Grund seines sehr labilen Gesundheitszustandes, 
der den Stiftungsrat schon vor dem Entscheid über die Gewährung des 
Stipendiums veranlasst hatte, ein ärztliches Zeugnis zu verlangen, ge-
lang Herrn Sütterlin der Schritt ins 4. Semester auch beim 2. Versuch 
nicht. Die nicht benutzten 6 Stipendienraten konnten daher der Rechnung 1967 
wieder gutgeschrieben werden 

Gutschrift: 

Bruno Ruchti, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr. 385 (1967) 

Fr. 3'000.--

Trotz gutem Lehrabschluss (Durchschnittsnote 5,2) und vorzüglichen Zeug-
nissen und Referenzen bestand dieser Stipendiat die Probezeit am Technikum 
nicht. Scheinbar waren die in diese Zeit fallenden 4 Wochen Militärdienst 
am Misserfolg massgebend beteiligt. 
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Semesternoten sowohl in den theoretischen Fächern wie auch in den Prak-
tiken, dass das Stipendium bei ihm gut angelegt war. 
Im Frühjahr 1967 beendete er das 6. Semester mit der Durchschnittsnote 
5,67 und erreichte das Diplom mit dem vorzüglichen Durchschnitt von 5,75. 
Als bester Diplomand wurde er vom STV mit 4-Gold-Vreneli bedacht. 
Seit 3.4.1967 arbeitet Herr Oberhänsli nun bei der Generaldirektion PTT, 
Abteilung Forschung und Versuche, Sektion Hochfrequenztechnik, Gruppe 
Mikrowellen und Messtechnik. 

Bernard Comte, Technikum Fribourg 

Gesuch Nr. 322 (1965) 

Auch dieser Stipendiat, welcher während 4 Semestern Stipendien bezog, wies 
regelmässig Semesterzeugnisse mit überdurchschnittlichen Noten vor. Sein 
Diplom bestand er im Sommer 1967 mit dem guten Durchschnitt von 5,27. 
Ab 1 .8.1967 arbeitet er in der Hasler AG, Abt. 57 (Telephonie-Test). 

6.2 Nicht vollendete Studien von Stipendiaten 

Neben diesen erfolgreichen Empfängern von Stiftungs-Stipendien hatten 
zwei Stipendiaten Misserfolg: 

Peter Sütterlin, Abendtechnikum Zürich 

Gesuch Nr. 309 (1965) 

Wegen Nicht-Promotion war seine 3. Stipendienrate im Mai 1 966 nicht 
ausbezahlt worden. Auf Grund seines sehr labilen Gesundheitszustandes, 
der den Stiftungsrat schon vor dem Entscheid über die Gewährung des 
Stipendiums veranlasst hatte, ein ärztliches Zeugnis zu verlangen, ge-
lang Herrn Sütterlin der Schritt ins 4. Semester auch beim 2. Versuch 
nicht. Die nicht benutzten 6 Stipendienraten konnten daher der Rechnung 1967 
wieder gutgeschrieben werden. 

Gutschrift: 

Bruno Ruchti, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr. 385 (1967) 

Fr. 3'000. --

Trotz gutem Lehrabschluss (Durchschnittsnote 5,2) und vorzüglichen Zeug-
nissen und Referenzen bestand dieser Stipendiat die Probezeit am Technikum 
nicht. Scheinbar waren die in diese Zeit fallenden 4 Wochen Militärdienst 
am Misserfolg massgebend beteiligt. 
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Leider verlor Herr Ruchti dadurch den Mut, nochmals zu beginnen. 
Das ihm zugesprochene Stipendium konnte daher der Rechnung 1967 
voll gutgeschrieben werden. 

Gutschrift: Fr. 2'300. --

Von rückzahlungspflichtigen Stipendiaten gingen ein: 

H.P. Hunziker, Täuffelen (Gesuch 272) Fr. 360.--
G. Szabo, Bern (Gesuch 337) Fr. 500.--  Fr® 860. --

Damit konnten dem Konto "Stipendien" im Jahre 1967 
total wieder zugewiesen werden Fr. 6' 160. --

Jürg Oberhäneli 

Finkenweg 3 

3400 Burgdorf Burgdorf, den 22,Mai 1967 

An die Stiftung Heeler-'•4erke 

z.H. He. Stiftungsrates 

Belpstrarre73 

1400 Bern 

Sehr geehrte Herren, 

diesee Frühjahr beendete ich mein Studium am Kantonalen 

Technikum in Burgdorf. ~er Durchscihnitt dee letzten Semester-

zeugni .... betrug 5,67. An den Diplomprüfungen erreichte ich 

einen ~urchschnitt von 5,75, was mir das Diplom mit Auszeich; 

nung eintrug. Vom Schweizerischen Technischen Verband erhielt 

ich fünf Goldetücke ale Preis für die beste Abschluasnote en 

den diesjährigen ~iplomprüfungen in Burgdorf. 

Ich bin nun bei der Grnereldirektion PTT tätig, und zwar bei 

der Abteilung Forschung und Versuche, Sektion Hochfrequenztechnik, 

in der Gruppe für Mikrowellen und Meertechnik. 

Ich möchte Ihnen en dieser Stelle noch einmal herzlich denken 

für die grosszügige Hilfe, die Sie mir gewährten. Sie ermöglichte 

mir, die Studienzeit ohne grösser. Geldsorgen zu überstehen. 

Hochechtunnavoll grüset Sie 

Dankesbrief eines Stipendiaten 

- 13 - 

Leider verlor Herr Ruchti dadurch den Mut, nochmals zu beginnen. 
Das ihm zugesprochene Stipendium konnte daher der Rechnung 1967 
voll gutgeschrieben werden. 

Gutschrift: Fr. 2'300. —

Von rückzahlungspflichtigen Stipendiaten gingen ein: 

H.P. Hunziker, Täuffelen (Gesuch 272) Fr. 360.--
G. Szabo, Bern (Gesuch 337) Fr. 500.— Fr® 860.--

Damit konnten dem Konto "Stipendien" im Jahre 1967 
total wieder zugewiesen werden Fr. 6' 160. --

Jürg Obarhäneli 

Finkenweg 3 

3400 Burgdorf Burgdorf, den 22,Mai 1967 

An die Stiftung Heeler-'•4erke 

z.H. des Stiftungerates 

Belpstrerre73 

1400 Stern 

Sehr geehrte Herren, 

dieses Frühjahr beendete ich mein Studium am Kantonalen 

Technikum in Burgdorf. ~er Durchedhnitt dee letzten Semester-

zeugnisses betrug 5,67. An den Diplomprüfungen erreichte ich 

einen ~urchechnitt von 5,75, res mir das Diplom mit Kuszeich-.. 

nung eintrug. Vom Schweizerischen Technischen Verband erhielt 

ich fünf Goldetücke ale Preis für die beste Abschlussnote en 

den diesjährigen ~iplomprüfungen in Burgdorf. 

Ich bin nun bei der Grnereldirektion PTT tätig, und zwar bei 

der Abteilung Forschung unt, Versuche, Sektion Hochfrequenztechnik, 

in der Gruppe for Mikrowellen und Meertechnik. 

Ich möchte Ihnen en dieser Stelle noch einmal herzlich denken 

für die grosszOgige Hilfe, die Sie mir gewährten. Sie ermöglichte 

mir, die Studienzeit ohne grösser. 

grüsst 

Geldsorgen zu überstehen. 

Hochachtungsvoll Sie 

Dankesbrief 

eines Stipendiaten 



-14-

7. Die Zuwendungen der Stiftung im Jahre 1967 

7.1 Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke beantragte 
und vom Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

Der Stiftungsrat hat an seiner Sitzung vom 14. Juni 1967 alle 11 regulären 
Gesuche von Lehranstalten im Gesamtbetrag von Fr. 127'245.--  in der 
von der beratenden Kommission am 2. Juni 1967 empfohlenen Art genehmigt.
Ueberdies bewilligte er 2 zur Genehmigung ausserhalb des Budgets der 
beratenden Kommission empfohlene Beiträge im Gesamtbetrag von Fr, 5'800.-

7.1.1 Abend-Technikum Zürich, Laboratorien-Stiftung 

Gesuch Nr. 328 vom 15. Dezember 1965 

Beitrag für den Ausbau des Fernmelde-Laboratoriums durch Anschaffung 
einer automatischen Telephonzentrale Hasler-System 52 anstelle der 
veralteten kleinen Zentrale HS 31. Im Jahre 1966 wurde vom Totalbetrag 
von Fr. 17'500.--  die erste Hälfte im Betrag von Fr. 8'750.-- bewilligt. 
Zu Lasten der Rechnung 1967 verblieb noch die zweite Hälfte. 

Voll bewilligt: Fr. 8'750.--

7.1.2 Abend-Technikum St. Gallen 

Gesuch Nr. 363 vom 2. März 1967 

Beitrag für die Anschaffung von diversen Lehrgeräten, Bauart Philips, 
für die Ausbildung in der Nachrichtentechnik und Elektronik. 

4 Stück 3 Panel Frame with Table-top SR 3 ä. Fr. 400.- Fr. 1 '600.--
1 Trolley with Valve and Transistor PW/VT Fr, 

Sub-group SG 1 / 1 A, fundamental theory Fr, 400.--
1 Sub-group SG 1/167, basic transistor group Fr. 1 '000,--
1 Sub-group SG 0/1 , valve characteristics Fr. 3000--
1 Sub-group SG 0/456, LF valva group Fr. 7000--
1 Sub-group SG 0/7890, AM valva receiver group Fr. 1 ' 100 . --
1 Sub-group SG 1/234, oscillator group Fr. 900.--
1 Sub-group SG 1/89, AM transistor receiver group Fr. 900.-- 
1 Sub-group SG 2/2, transistor DC Converter Fr. 350.-- 

Voll bewilligt: Fr010'050.--

7.1 ,3 Technicum cantonal, Fribourg 

Gesuch Nr. 364 vom 9. M'jrz 1967 

- 14 - 

70 Die Zuwendungen der Stiftung im Jahre 1967 

7.1 Durch die beratende Kommission der Stiftung Hasler-Werke beantragte 
und vom Stiftungsrat genehmigte Beiträge 

Der Stiftungsrat hat an seiner Sitzung vom 14. Juni 1967 alle 11 regulären 
Gesuche von Lehranstalten im Gesamtbetrag von Fr. 127'245.--  in der 
von der beratenden Kommission am 2. Juni 1967 empfohlenen Art genehmigt.
Ueberdies bewilligte er 2 zur Genehmigung ausserhalb des Budgets der 
beratenden Kommission empfohlene Beiträge im Gesamtbetrag von Fr. 5'800.-

7.1.1 Abend-Technikum Zürich, Laboratorien-Stiftung 

Gesuch Nr. 328 vom 15. Dezember 1965 

Beitrag für den Ausbau des Fernmelde-Laboratoriums durch Anschaffung 
einer automatischen Telephonzentrale Hasler-System 52 anstelle der 
veralteten kleinen Zentrale HS 31. Im Jahre 1966 wurde vom Totalbetrag 
von Fr. 17'500.--  die erste Hälfte im Betrag von Fr. 8'750.-- bewilligt. 
Zu Lasten der Rechnung 1967 verblieb noch die zweite Hälfte. 

Voll bewilligt: Fr. 8'750.--

7.1 .2 Abend-Technikum St. Gallen 

Gesuch Nr, 363 vom 20 März 1967 

Beitrag für die Anschaffung von diversen Lehrgeräten, Bauart Philips, 
für die Ausbildung in der Nachrichtentechnik und Elektronik. 

4 Stück 3 Panel Frame with Table-top SR 3 ä. Fr. 400.- Fr. 1 '600.--
1 Trolley with Valve and Transistor PW/VT Fr, 2'800,--
1 Sub-group SG 1/1A, fundamental theory Fr. 400,--
1 Sub-group SG 1/167, basic transistor group Fr. 1 '000,--
1 Sub-group SG 0/1 , valve characteristics Fr. 300.--
1 Sub-group SG 0/456, LF valva group Fr. 700.--
1 Sub-group SG 0/7890, AM valva receiver group Fr, 1 '100.--
1 Sub-group SG 1/234, oscillator group Fr. 900.--
1 Sub-group SG 1/89, AM transistor receiver group Fr. 900.--
1 Sub-group SG 2/2, transistor DC Converter Fr. 350.--

Voll bewilligt: Fr.10'050,--

7,1 ,3 Technicum cantonal, Fribourg 

Gesuch Nr. 364 vom 9. März 1 967 



- 15 - 

Beitrag zur Anschaffung von Geräten für den Ausbau des HF-Laboratoriums. 

Alk 

. • , 

1 Registrierinstrument Elliot für die Aufzeichnung von 
Transistor-Kennlinien 
1 Oscilloscop Solartron CD 1400 mit Doppelbündel 

Voll bewilligt: 

7.1.4 HTL Brugg-Windisch 

Gesuch Nr. 367 vom 7. April 1 967 

Fr. 2'555.--
Fr. 2'390.--

Fr. 4'945.--

Beitrag für die Anschaffung von Geräten für einen Hochfrequenz-Ueber-
tragungs- und Impendanz-Messplatz der General Radio Co. (bis 1000 MHz). 
Unter Streichung eines in 3. Dringlichkeit gewünschten Beitrages von 
Fr. 2'380.-- wurde dem Gesuch von ursprünglich Fr. 22'434.-- im 
Betrage von Fr. 20'054.-- entsprochen. 

Transfer Function and Immitance 
Detector 40-280 MHz 
Component Mount 
Termination Kit 
Transistor Mount 
Transistor Mount 

Oscillator 
Filter 

UHF-Oscillator 
Power Supply 

Bridge GR 1607-A 
GR DNT-2 
GR 1607-P601 
GR 1607-P40 
GR 1607-P41 
GR 1607-P42 

GR 1209-C 
GR 874-F 1000L 

GR 1361-A 
GR 1264-A 

Teilweise bewilligt: 

7.1.5 Abend-Technikum der Innerschweiz, Luzern 

Gesuch Nr. 372 vom 30. April 1967 

Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 

Fr. 
Fr. 

9'570.--
3'872.--

218.--
209.--
566.--
566.--

1 '697.--
114.--

Fr. 1 '719.--
Fr. 1 ' 523.--

Fr .20 ' 054 

Beitrag für die Anschaffung von Messgeräten und Schaltelementen für das 
fernmeldetechnische Labor. Das Gesuch von Fr. 6'355.-- wurde unter 
Streichung von zwei Positionen (Fr. 1 '863,--) mit Fr. 4'492.-- bewilligt. 

1 Mikrowellen-Messeinrichtung (Firma General Radio) 

für die Messung von Impendanzen, Wellenlängen, Reflexionsfaktoren, 
Dämpfungen etc. 

1 Koaxialleitung Typ LBB 
1 Oscillator (250-920 MHz) 1209 C 
1 Anpassleitung (874 D 20 L) 
1 50-Abschluss (874-W50 BL) 
1 200-Abschluss (874-W 200) 

Fr. 1 ' 941 .--
Fr. 1 '804.--
Fr. 98.--
Fr. 129.--
Fr. 168.--

- 15 - 

Beitrag zur Anschaffung von Geräten für den Ausbau des HF-Laboratoriums. 

1 Registrierinstrument Elliot für die Aufzeichnung von 
Transistor-Kennlinien Fr. 2'555 
1 Oscilloscop Solartron CD 1400 mit Doppelbündel Fr. 2' 390. --

Voll bewilligt: Fr. 4 '945.--

7.1.4 HTL Brugg-Windisch 

Gesuch Nr. 367 vom 7. April 1967 

Beitrag für die Anschaffung von Geräten für einen Hochfrequenz-Ueber-
tragungs- und Impendanz-Messplatz der General Radio Co. (bis 1000 MHz). 
Unter Streichung eines in 3. Dringlichkeit gewünschten Beitrages von 
Fr. 2'380.-- wurde dem Gesuch von ursprünglich Fr. 22'434.-- im 
Betrage von Fr. 20'054.-- entsprochen. 

Transfer Function and Immitance Bridge 
Detector 40-280 MHz 
Component Mount 
Termination Kit 
Transistor Mount 
Transistor Mount 

Oscillator 
Filter 

UHF-Oscillator 
Power Supply 

GR 1607-A 
GR DNT-2 
GR 1607-P601 
GR 1607-P40 
GR 1607-P41 
GR 1607-P42 

GR 1209-C 
GR 874-F 1000L 

GR 1361-A 
GR 1264-A 

Teilweise bewilligt: 

7.1.5 Abend-Technikum der Innerschweiz, Luzern 

Gesuch Nr. 372 vom 30. April 1967 

Fr. 9'570.--
Fr. 3'872. --
Fr. 218.--
Fr. 209.--
Fr. 566.---
Fr. 566.--

Fr. l ' 697.--
Fr. 114.--

Fr. 1 '719.--
Fra 1 '523.--

Fr.20'054.--

Beitrag für die Anschaffung von Messgeräten und Schaltelementen für das 
fernmeldetechnische Labor. Das Gesuch von Fr. 6'355.-- wurde unter 
Streichung von zwei Positionen (Fr. 1 ' 863.--) mit Fr. 4'492.-- bewilligt. 

1 Mikrowellen-Messeinrichtung (Firma General Radio) 

für die Messung von Impendanzen, Wellenlängen, Reflexionsfaktoren, 
Dämpfungen etc. 

1 Koaxialleitung Typ LBB 
1 Oscillator (250-920 MHz) 1209 C 
1 Anpassleitung (874 D 20 L) 
1 50-Abschluss (874-W50 BL) 
1 200-Abschluss (874-W 200) 

Fr. 1 ' 941 
Fr. 1 ' 804.--
Fr. 98. --
Fr. 129.--
Fr. 168.--
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1 Kurzschluss (874-WN) 
1 Offener Abschluss (874-WO) 
1 Kabel für Oscillator (874-R 22 LA) 
1 Kabel für Nulldecker (874-R 33) 
1 Mikrometer (874-LV) 

Fr. 26.--
Fr. 17.--
Fr. 69.--
Fr. 35. --
Fr 205. --

Teilweise bewilligt: Fr. 4'492.--

7.1.6 Universität Basel, Institut für angewandte Physik 

Gesuch Nr. 373 vom 3. Mai 1967 

Beitrag für die Anschaffung eines kleinen, aber programmierbaren elektro-
nischen Tischrechners. Dieser erlaubt es, die Studenten schon im Elektro-
nik-Praktikum wesentlich stärker dazu anzuhalten, viele Schaltungsprobleme 
und auch Eigenschaften von Halbleiterbauelementen quantitativ erfassen und 
diskutieren zu können. 

1 Olivetti Programma 101 (Programmierbarer elektronischer Tischrechner) 

Nach Abzug von Zoll, Wust und Schulrabatten voll bewilligt: Fr. 16' 000.--

7.1.7 Zentralschweizerisches Technikum, Luzern 

Gesuch Nr. 374 vom 3. Mai 1967 

Die meisten der aufgeführten Geräte dienten zur Ergänzung des Bestandes, 
der immer noch äusserst stark beansprucht ist, da die Klassen grösser ge-
worden sind. Der x-y-Schreiber eröffnet bei Semester- und Diplomarbeiten 
sowie für Demonstrationen neue Möglichkeiten. (Z.T. Verwendung zusammen 
mit dem Analogrechner). 

2 Tongeneratoren Philips PM 5100 
1 Tongenerator Philips PM 5120 
1 Netzgerät Philips (0-330 V) 
1 x-y-Schreiber Houston E-HR-198T-M 
1 Untersetzungsgetriebe zu Wave Analyzer GR 1900-P3 
1 Widerstandsdekade GR 1432Q 
1 Widerstandsdekade GR 1432M 

Fr. 1 '332.--
Fr. 1 ' 341.--
Fr. 1 '026.--
Fr. 7'238. --
Fr. 266.--
Fr. 679.--
Fr. 705. --

Voll bewilligt: Fr.12'587.-

7.1.8 Technicum Cantonal Vaudois, Lausanne 

Gesuch Nr. 375 vom 8. Mai 1967 

Die aufgeführten Apparate befriedigen akute Bedürfnisse der Laboratorien. 
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1 Microphone étalon Büer-Kjoer, du type 

basse 

c tr o s tatique 
4133, avec préamplificateur 261 5 et support UA 0028 Fr. 958.--

1 Générateur 

stabilisé 

fréquence de précision 600 Q, 
20 Hz - 200 kHz, sortie symétrique, type Philips 
PM 5140 

1 Wattmètre basse fréquence 20-20 000 Hz, 0-10 watts, 
Marconi TF 893 A 

1 Voltmètre numérique continu-alternatif, 0- 20 000 Hz, 
Advance DVM 1 

1 Alimentation basse tension, 0-35 V et 
0-3A, Philips PE 4806 

Voll bewilligt: 

Fr. 4'750. --

Fr. 1 '090.--

Fr0 3'200. --

Fr. 1 ' 460.--

Fr. 1 1 '458.--

701 9 Technicum du Soir, Lausanne 

Gesuch Nr, 376 vom 100 Mai 1 967 

Beitrag für den dringend notwendigen Ausbau der Laboratorien 

1 voltmètre digital Digitec 251 S 
1 Générateur d' impulsion Rutherford 
1 Oscilloscope Tectronix 564 
1 Tiroir Tectronix 2 B 67 
1 Tiroir Textronix 3 A 72 

7.1,10 Technikum Winterthur 

Gesuch Nr. 377 vom 13. Mai 1967 

Fr. 3'715. --
Fr. 2'310. --
Fr. 4' 149,--
Fr. 1 '034. --
Fr. 1 '351 . --

Voll bewilligt: Fr. 12'559. --

Die bewilligten Digitalvoltmeter, die sich in der Industrie dank ihrer 
grössern Genauigkeit und leichtern Ablesbarkeit immer mehr durchsetzen, 
dienen für die Aufnahme von Transistor- und Röhrenkennlinien, Typ NLS 5010 
zudem als Eichinstrument. 

2 Digitalvoltmeter "United System" Typ 252 S 
Fr. 3'215.--

1 Digitalvoltmeter "Non Linear System" Typ NLS 5010 

Voll bewilligt: 

Fr. 6'430. --

Fr. 6'520. --

Fr. 12'950.--

10. 
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1 Microphone étalon Büer-Kjoer, du type électrostatique 
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7.1.11 ETH, Lehrstuhl für technische Elektrizitätslehre und Hochfrequenz-
technik 

Die Geräte, welche den Gegenstand dieses Beitrages bilden, werden auf 
dem Gebiet der Halbleiteranwendungen für die Mikrowellentechnik benützt. 

1 Einschub 652 K-S5 "Alfred Electronics" 30 mW 
1.7....4.1 GHz zu $ 2'275.- inkl. Transport Fr. 11 '000.--

1 Display Converter "Pacific Meas.Inc." Mod. 1001 zu 
$ 490. -- Fr. 2'400.--

Voll bewilligt: Fr. 13'400.--

Dazu wurden, teilweise ausserhalb des Budgets der beratenden Kommission, 
bewilligt: 

7.1.12 Kant. Technikum Biel (Herr Obern) 

Gesuch Nr. 362 vom 14. Februar 1967 

Beitrag an die Kosten der Erstellung eines Generators zur Demonstration 
der Fourier-Synthese: 

Salär für einen Diplomanden, 2 z Monate ä Fr. 800.- Fr. 2'000.--
Material Fr. 800.--

Voll bewilligt: 

7.1.13 Universität Bern, Institut für angewandte Physik 

Gesuch Nr. 382 vom 29. Mai 1967 

Beitrag an die Kosten für Kolloquien über 
Nachrichtentechnik an der Universität 

Fr. 2'800.--

Voll bewilligt: Fr „ 3 ' 000,-
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Fr. 11 ' 000.--

Fr. 2'400.--
Voll bewilligt: Fr. 13'400.--

Dazu wurden, teilweise ausserhalb des Budgets der beratenden Kommission, 
bewilligt: 

7.1.12 Kant. Technikum Biel (Herr Oberli.) 

Gesuch Nr. 362 vom 14. Februar 1967 

Beitrag an die Kosten der Erstellung eines Generators zur Demonstration 
der Fourier-Synthese: 

Salär für einen Diplomanden, Monate ä Fr. 800.- Fr. 2'000.--
Material Fr. 800.--

Voll bewilligt: Fr. 2'800.--

7.1.13 Universität Bern, Institut für angewandte Physik 

Gesuch Nr. 382 vom 29. Mai 1967 

Beitrag an die Kosten für Kolloquien über 
Nachrichtentechnik an der Universität ei• 

Voll bewilligt: Fr. 3'000.--



Zusammenstellung 

Beratende Kommission 1967 

Lehranstalt: Gesuch Nr. Gewünscht: Beantragt und 
bewilligt: 

1. Abendtechnikum Zürich 328 Fr. 8'750.- Fr. 8'750.--

2. Abendtechnikum St. Gallen 363 Fr. 10'050.- Fr. 10'050.--

3. Technicum cantonal 
Fribourg 364 Fr. 4'945.- Fr. 4'945.--

4. HTL Brugg-Windisch 367 Fr. 22'434.- Fr. 20'054.--

5. Abendtechnikum der 
Innerschweiz, Luzern 372 Fr. 6'355.- Fr. 4'492.--

6. Universität Basel 
Institut für angewandte 
Physik 373 Fr. 17'600.- Fr. 16'000,--

7. Zentralschweizerisches 
Technikum, Luzern 374 Fr. 12'587.- Fr. 12'587.--

8. Technicum cantonal vaudois, 
Lausanne 375 Fr. 11 '458.- Fr. 11 '458.--

9. Technicum du Soir, 
Lausanne 376 Fr. 12'559.- Fr. 12'559.--

10. Kant. Technikum 
Winterthur 377 Fr. 12'950.- Fr. 12'950.--

11. ETH, Lehrstuhl für techni-
sche Elektrizitätslehre und 
Hochfrequenztechnik 378 Fr. 13'400.- Fr. 13'400.--

Fr. 133'088.- Fr.127'245.--

12. Kantonales Technikum Biel 
(Herr Oberh.) 362 Fr. 2'800.- Fr. 2'800.--

13. Universität Bern, Institut 
für angewandte Physik 382 Fr. 3'000.- Fr 0 3'000.--

Total der von der beratenden 
Kommission beantragten und vom 
Stiftungsrat bewilligten Beiträge 
für 1967: Fr. 138'888.- Fr. 133'045.--
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7.2 Durch die Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik 
(AGEN) unterbreitete und vom Stiftungsrat genehmigte Beiträge für 
Forschungsarbeiten 

An der Zusammenkunft 

flip-flop" 

des wissenschaftlichen Kollegiums der Stiftung 
Hasler-Werke vom 23. November 1967 erstatteten die mit Krediten be-
dachten Professoren ausführlich Bericht über die Projekt-Arbeiten 
im Jahre 1967. An der am Nachmittag des gleichen Tages stattgefundenen 
12. Sitzung des Fachausschusses "Anwendung der Halbleiter", referierten 
Mitarbeiter der bedachten Hochschulinstitute über Themen, die aus den 
Arbeiten im Rahmen der AGEN-Kredite entnommen waren. 

Im Jahre 1967 wurden folgende Projekt-Arbeiten durchgeführt: 

7.2.1 AGEN-Projekt Nr. 5 im Jahre 1967 von 
Herrn Prof. R. Dessoulavy, EPUL, Lausanne 
Gesuch Nr. 356 vom 9. November 1966 

Im Rahmen dieses Projektes wurde als neues Arbeitsgebiet die Unter-
suchung von logischen Systemen gewählt und mit den Arbeiten koordi-
niert, welche Prof. Dessoulavy zulasten des Nationalfonds durchführte. 
Ueber die erzielten Ergebnisse wurde an einem Kolloquium referiert, 
das am 5.10.1967 an der EPUL stattfand und dessen Beiträge im Heft 
Nr. 7 der AGEN-Mitteilungen, das im Dezember 1967 erschienen ist, 
enthalten sind. Im ersten Teil wird über die Studienarbeiten mit kombi-
natorischen logischen Systemen rapportiert und eine "Calculatrice spe-
cialisée pour la simplification automatique des fonctions logiques" be-
schrieben. Zudem wurde dank dieser Arbeiten eine "Methode pour la 
simplification automatique des systemes logiques ä sorties multiples" 
entwickelt. 
Auf dem Gebiet der logischen Folgeschaltungen wird in Nr. 7 der AGEN-Mitteilungen 
Mitteilungen über eine "Synthese des compteurs synchrones ä. l'aide du 
flip-flop le plus generale", über "Equations de synthese du und 
über eine "Calculatrice specialisée pour la synthese automatique des 
compteurs synchrones" rapportiert. 

Für dieses Projekt war für 1967 ein Kredit von Fr. 15'000. --
verlangt und voll bewilligt worden. 

7.2.2 AGEN-Projekt Nr. 6 im Jahre 1967 von 
Herrn Prof. H. Weber, ETH Zürich 
Gesuch Nr. 357 vom 4. November 1966 

Wegen unbefriedigenden Arbeitseinsatzes des für dieses Projekt einge-
setzten Mitarbeiters, dem deshalb auf 30.11 .67 gekündigt werden musste, 
gediehen die Arbeiten nicht in der geplanten Weise. Die Weiterführung 
der Entwicklung für eine sichere und ökonomische Uebertragungsmethode 
von Wahlimpulsen und Signalimpulsen auf Fern- und Bezirksleitungen konnte 
dabei nicht über die grundsätzlichen Betrachtungen hinaus gefördert werden. 
Immerhin dürften, auf den vorliegenden Ergebnissen aufbauend, den zwei 
neuen Sachbearbeitern konkrete Lösungen für den Einsatz von digitalen Filtern 
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für die Empfänger bei Mehrfrequenzwahl, unter Anwendung von integrierten 
Schaltungen, gelingen. 

Für dieses Projekt war für 1 967 ein Kredit von Fr. 26' 000. --
verlangt und voll bewilligt worden. 

7.2.3 Projekt Nr. 9 im Jahre 1967 von 
Herrn Prof. Dr. E. Baldinger, Universität Basel 
Gesuch Nr. 358 vom 4. November 1966 

Die Untersuchungen an MOS-Transistoren wurden beeinflusst durch die 
grosse Zahl von wissenschaftlichen Publikationen aus andern Labora-
torien. Darauf aufbauend wurde eine neue Methode zum Studium der Ver-
teilung der Grenzflächenzustände entwickelt. Die Messapparatur wurde 
aufgebaut und erste Testmessungen durchgeführt, wobei man ermutigende 
Resultate erhielt. Diese Untersuchungen sollen im Jahre 1968 weiterge-
führt werden und Aufschluss geben über die energetische Lage und über 
die Dichte der Oberflächenzustände. Integrierte Schaltungen werden bei 
diesen Arbeiten bereits eingesetzt. Die Leute werden von Prof. Baldinger 
bewusst dazu angehalten, sich integrierter Schaltungen zu bedienen. 
Es ist vorgesehen, die Arbeit Ende 1968 abzuschliessen. 
Die Untersuchungen über das Analogie-Modell wurden wieder aufgegriffen 
und genauere Messungen durchgeführt. Das Ersatzschema konnte verbessert 
werden. Im 1968 soll das verbesserte Ersatzschema von bipolaren Transis-
toren an Breitbandverstärkern überprüft werden. 

Für dieses Projekt war für 1967 ein Kredit von Fr. 20 ' 000 
verlangt und voll bewilligt worden. 

7.2.4 Projekt Nr. 13 im Jahre 1967 von 
Herrn Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 
Gesuch Nr. 359 vom 7. November 1 966 

Es wurde ein Tunneldiodenverstärker gebaut, wobei die Konzentration auf 
dem Netzwerkaspekt lag. Da für die berechneten Anpassnetzwerke grosse 
Verstärkungen bei gleichzeitig grosser Bandbreite erforderlich waren, 
musste die Serieinduktivität der Diode vergrössert werden. 
Anhand der theoretischen Studien soll am Versuchsaufbau festgestellt werden, 
wieweit die Theorie mit den praktischen Resultaten übereinstimmt. Der erste 
Versuchsaufbau des Tunneldiodenverstärkers konnte noch vor Jahresende in 
Betrieb genommen werden (Frequenzbereich von 1 ,4 -2,8 GHz, Variation 
der Verstärkung 0,5 dB.) 

Für dieses Projekt war für 1 967 ein Kredit von Fr. 25'400.--
verlangt und voll bewilligt  worden. 
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Diese 4 Gesuche (Nr. 356, 357, 358, 359) im Gesamtbetrag von Fr. 86'400. --
waren vom Stiftungsrat an seiner Sitzung vom 21 . 

Prof, 

Dezember 1966 behandelt 
und bewilligt worden. 
Dazu hatte der Stiftungsrat eine Reserve für eventuelle Nachtragsgesuche 
im Betrage von Fr. 5'600.--  genehmigt, die allerdings nicht in Anspruch 
genommen worden ist, sowie Fr.  27'000e--  für die Unkosten der Geschäfts-
stelle und für Publikationen. 

Zusammenstellung AGEN 1967 

Kreditempfänger: Gesuchs Nr. Gewünschter Betrag: Bewilligter Betrag: 

R. Dessoulavy 356 Fr. 15'000.-- Fr. 15 ' 0000--
Prof. H. Weber 357 Fr. 26'000.-- Fr. 26'000e--
Prof. Dr. E. Baldinger 358 Fr. 20'000.-- Fr. 20'000.--
Prof. Dr. G, Epprecht 359 Fr. 25'400.-- Fre 25' 400.--
Reserve Fr. 5'600,-- Fr. 5'600. --

Total Projekt-Kredite 1967 Fr. 92'000.-- Fr. 92'000, --

Spesen der Geschäftsstelle AGEN 
und Publikationen Fr. 27'000.-- Fr. 27'000.--

Total der durch die AGEN beantrag-
ten und vom Stiftungsrat für 1967 ge-
nehmigten Beiträge, inkl. Spesen 
der Geschäftsstelle und Publikationen Fr.119' 000.-- Fre119 ' 000.--

Prof. 
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7.3 Vom Stiftungsrat zu Lasten der Rechnung 1967 direkt beschlossene 
Zuwendungen und Patentkosten 

7.3.1 Gesellschaft zur Förderung der Forschung an der ETH (GFF) 

Jahresbeitrag 1967 Fr., 5'000.--

7.3.2 ETH-Institut für technische Physik 
(AFIF), Prof. Dr. Baumann 

Abrechnung über den laufenden Auftrag 
der Stiftung über Transistortechnik- und 
Fabrikation, umfassend den Zeitraum vom 
1 . November 1966 - 31 „ Oktober 1967 

7.3,3 H. Keller, Patentanwalt, Bern 

Kosten für Patentanmeldungen im Ausland 

Total der vom Stiftungsrat direkt beschlossenen 
Zuwendungen und Patentkosten für 1967: 

ItEPUBLIQUE FRANS.S. 

MINISTEDE DE L'INDUSTRIE 

SERVICE 
da 1. paoraitrt INDUSTRIELLE 

BREVET D'INVENTION 
P. V. no 61.022 'V 1.179.697 

ClassiSeation internationale H 01 1 

Procedi paar la tranamiesion eimultanie de eignaux binairee. 

FONDATION HASLER-WERKE residant en Suisse. 

Domende le 10 mai 1966, it 1611 2011, Ä 
Delivr6 par aaste du 20 mar, 1967. 

(Bulletin officiel de la PropriM industrielle, na 18 du 5 mai 1967.) 

(Demande de brevet deposie en Suisse le 10 mai 1965, saus le no 6.464/65, 
au nom de la demaruleresse.) 

L'invention c n procede pour la 
transmiasion simultanen de eignaax binaires de 
deux canaux au moyen de deux ixartenees de 
meee frequence ä phases deealees de 90°. 

11 est soultaitable de proceder it la transmis-
sion dans une bande aussi etroite quo posaible, 
etant donne quo la transmission sur conducteure 
est perturbee par des distorsionn de Aale du 
eanal de transmimion en dehors du milieu de 
la bande, d'autant plus fortement quo la devin 
tion de frequenee s'accroit: et qu'en caa de 
kannmiene par voie radle, il est airni elelfene 
une utilisation rationneffe des gernszs. de be-
queme disponiblen. 

En consiquence, l'un des buts de l'invention 
ent de fournir un procede du genre mentionne 
qui exige unc largeur de bande amsi petie quo 
ponnible, tont en permettant une reconnaiseance 
eimple des erreure. 

Gonformement ä l'invention, leg elements des 
signaux dee deux canaux sont produin avec un 
dee lege qui eorrespond 1 la moitie du tempe 
de eignet In transitions entre les etats binaires 
nom formieg selon e ton etion coninumidale 
dont la demigperiodune eat egale au tem, de 
eigne], chaque porteuse est nymetriquement 
modulee en amplitude avec l'une des ensiona 
ainsi obtenuev les porteuses modulees sont 
reunies, tranamises et demodulees. On entend 
ki par 4 temps de eignal n la duree de elzacun 
dee elements dee eignaux. 

Le proeide de l'invention est cepres decrit 
de tem plan detaillee e sirre d'exemple, 
l'aide dee deine. 

La fiere 1 est an schensa per bloes destine 
ä illuatrer la modular ion et les processus qui 
u'y rapporent, pour deux :sonnen de signaux; 

La figure 2 est an campteeagent polar l'utili• 
nation du sehima par blocs de la figure 1 pour 
uns unique saure. de signau, 

Lee figures 3 et 4 nom des eheman par bloca 
illuntrant un premier et an eecond proeide de 
demodululiaa, 

La figure 5 est an diagramme de Pallure dm 
ensione en differente points des geheman des 
figures 1 et 2; 

La 6gure 6 est un e representation vectorielle 
des taueions possibles nur la voie de tranamie-
Mon; 

La figure 7 en, de meine, un diagramme cir-
avlaire pour la figure 5. 

Salon la figure 1, les signaux reetangulaires 
D et E, provenant de deux neeeu no n rept& 
entees, signaux dont Im .leinene sont engen-
dres avec an decalage reciproque d'un demi-
eses de eignet Ie. 51, sont Set d'abord formes 
per des formateurs de signaux 3 et 4 en signaux 
E et E dont leg eaneitione de Pan dm etan 
bin airm e l'autre s'effeetuent elon une Ione-
tion cosinueoidale dont la demi-periode est 
egale un temps de signal. 

Gene trausformation pour par exemple Gellem 
tuer de la maniere nuivante partir den 
einem D et 1, touten les partim dont les 
frequenees so nt superieuren ä la frequence de 
service sont eliminies par an filtre pmse-bee 
ayant des caracterintiques de filtre et une fre. 
quenee limite approprieee. 

11n etre procede pour effectuer cette trenn. 
form  consiste ä convertir, par manrege 
ntegrateur, las nignaux rectangulairea D et E 

en eignaux trapezoidaux dont le temps de pes-
sage de l'une 1 Passee dee temionn eorreapon-
dant aux valeurs binaires est egal au tem, de 
eigne', ot ä transformer une forme appro-
ehee de la fonetion cosinsuoidale les trannitions 
dee enniona transformem, au moyen d'un ein 
cuit nois lineaire. 

Lea signaux nanstormes 11 et E' modalen, 
dang leg modulateure 7 et 8 (par exenspie den 
modulateurn en aal, deux porteuses 5 et 6 
qui sant decalemanne de 90° Nie par rapport ä 
l'etre. A la sortie de chacun dee modulateurs 
7 et 8, il est engendre une tenaion qui sem 
mgeprag dengnee par U, et U, dont fand. 
tondamentale a la frequente et la phase de la 

7 210287 7 Prix du faxcicule 2 froste 

Fr. 93'352.95 

Fr. 2'772,--

Fr101 '124.95 

Eines der 1967 erteilten Patente 
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Eines der 1967 erteilten Patente 



Studien-Stipendien der Stiftung im Jahre 1967 

Im Laufe des Jahres 1967 hat der Stiftungsrat die folgenden neuen Stipendien 
und Darlehen bewilligt, deren Gesamtbeträge zulasten der Rechnung 1967 
reserviert worden sind, um im Laufe des Studiums den Stipendiaten ratenweise 
überwiesen zu werden. 
Allen Bedachten wurde von der bestimmten Erwartung des Stiftungsrates 
Kenntnis gegeben, dass sie, in Beachtung der Bestimmungen der Stiftungs-
urkunde, nach dem Studium einige Jahre in der schweizerischen Nachrichten-
industrie oder bei der PTT o. ä. tätig seien. 

7.4.1 Erwin Gautschi, ETH Zürich 

Gesuch Nr. 366 vom 20. März 1967 

Stipendium zum Studium in Richtung Fernmeldetechnik, ab SS 1967 
während 8 Semestern. 
7 Semesterraten zu Fr. 2' 200.--, 1 Semesterrate zu Fr. 1 '800. -

total Fr. 17'200.--

7.4.2 Konrad Baschung, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr. 368 vom 12. April 1967 

Stipendium zur Fortsetzung und Beendigung des Studiums in Richtung 
Fernmeldetechnik, ab SS 1967 noch während 4 Semestern. 
4 Semesterraten zu Fr, 875.-- total Fr. 3'500.--

7 . 4 - 3 Giuliano Snozzi, Abendtechnikum Bern 

Gesuch Nr. 369 vom 21 , April 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Elektrotechnik (Nachrichten-
technik) ab Herbst 1967 während 8 Semestern. 
8 Semesterraten zu Fr. 300.-- total Fr. 2'400.--

7.40 Otto Gafner, Technikum Biel 

Gesuch Nr. 370 vom 17. April 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Fernmeldetechnik ab SS 1967 
während 6 Semestern. 
6 Semesterraten zu Fr. 1 '000.-- Fr. 6'000.--

7 . 4 . 5 Paul Heiniger, Technikum Biel 

Gesuch Nr. 371 vom 1. Mai 1967 
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- 25 - 

Stipendium für das Studium in Richtung Fernmeldetechnik ab SS 1967 
während 6 Semestern. 
6 Semesterraten zu Fr. 900.-- total Fr. 5'400.--

7.4.6 Walter Bolinger, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr, 379 vom 19. Mai 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Nachrichtentechnik ab SS 1 967 
während 6 Semestern. 
6 Semesterraten zu Fr. 900.-- total Fr, 5 ' 400 

7.4.7. Walter 0. Lutz, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr. 380 vom 18. Mai 1967 

Stipendium für die Vollendung des Studiums in Richtung Nachrichtentechnik 
ab SS 1 967 noch während 4 Semestern. 
4 Semesterraten zu Fr, 1 '500.-- total Fr. 6'000.--

7.4.8 Hansjürg Wyler, , Technikum Biel 

Gesuch Nr. 381 vom 2. Juni 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Fernmeldetechnik ab SS 1967 
während 6 Semestern. 
6 Semesterraten zu Fr. 700.-- total Fr. 4'200.--

7.4.9 Walter Bosshart, HTL Brugg 

Gesuch Nr. 383 vom 13. Mai 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Nachrichtentechnik ab WS 1966/67 
während 5 Semestern. 
5 Semesterraten zu Fr. 1 '100.-- total Fr. 5'500.--

7.4.10 Kurt Leutwyler, HTL Brugg 

Gesuch Nr. 384 vom 27. Mai 1967 

Stipendium für die Beendigung des Studiums in Richtung Fernmeldetechnik 
ab SS 1967 während 3 Semestern. 
3 Semesterraten zu Fr. 700.-- total Fr. 2' 100.--

7.4.11 Bruno Ruchti, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr, 385 vom 3. Juni 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Nachrichtentechnik ab SS 1967 
während 6 Semestern. 
6 Semesterraten zu Fr. 383.33 total Fr. 2'300.--
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7.4.12 Robert Arn , Technikum Biel 

Gesuch Nr. 386 vom 21 , Juni 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Fernmeldetechnik ab WS 1967/68 
während 5 Semestern. 
5 Semesterraten zu Fro 500.-- total Fr. 2'500.--

7 4 13 Peter Beiner, Technikum Burgdorf

Gesuch Nr. 387 vom 17. September 1967 

Stipendium für die Vollendung des Studiums in Richtung Nachrichtentechnik, 
ab WS 1967/68 noch während 3 Semestern. 
3 Semesterraten zu Fr, 2'050.-- total Fr. 6'150.--- 

7.4.14 Daniel Rhême Technikum Fribourg 

Gesuch Nr. 388 vom 26. September 1967 

Stipendium für die Vollendung des Studiums in Richtung Nachrichtentechnik 
ab WS 1967/68 noch während 4 Semestern. 
4 Semesterraten zu Fr, 850,-- total Fr. 3'400.--

7.4.15 Alfred Wasserfallen, Abendtechnikum Bern 

Gesuch Nr. 389 vom 28. September 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Nachrichtentechnik ab WS 1967/68 
während 8 Semestern. 
8 Semesterraten zu Fr. 315.-- total Fr. 2'520.--

7.416 

• 

Walter Lutz, Technikum Burgdorf 

Gesuch Nr. 390 vom 5. Oktober 1967 

Darlehen als Zusatz zum gewährten Stipendium von Fr. 6'000. -
(Gesuch Nr. 380) zur Fortsetzung des Studiums in Richtung Nachrichten-
technik ab WS 1967/68 noch während 3 Semestern 
3 Semesterraten zu Fr. 1 '000.-- total Fr. 3'000.--

7.4.17 Bernhard Flückiger ger er, Technikum Biel 

Gesuch Nr. 391 vom 13. September 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Fernmeldetechnik ab WS 1967/68 
während 5 Semestern. 
5 Semesterraten zu Fr. 500.-- total Fr. 2' 500. --
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7.4.18 Heinz Bürki, Technikum Biel 

Gesuch Nr. 392 vom 28. September 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Fernmeldetechnik ab WS 1967/68 
noch während 5 Semestern. 
5 Semesterraten zu Fr. 900.-- total Fr. 4'500.-

7.4.19 Peter Rufener, ETH Zürich 

Gesuch Nr. 393 vom 10„ Oktober 1967 

Stipendium für das Studium an der Abt. IX (Mathematik und Physik) 
der ETH ab WS 1967/68 während 8 Semestern. 
8 Semesterraten zu Fr. 500.-- total Fr. 4°000.--

A 
7.4.20 Fabio Gubler, Technikum Biel 

Gesuch Nr. 394 vom 23. Oktober 1 967 

Zusatz-Stipendium zu Gesuch Nr. 348 zur Vollendung des Studiums 
in Richtung Fernmeldetechnik ab WS 1967/68 noch während 3 Semestern. 
3 Semesterraten zu Fr. 800.-- total Fr. 2'4000--

7.4.21 Pierre Huguenot, Technikum Fribourg 

Gesuch Nr. 395 vom 5. November 1967 

Stipendium für das Studium in Richtung Nachrichtentechnik ab WS 1967/68 
während 6 Semestern. 
6 Semesterraten zu Fr. 1 '400.-- total Fr. 8'400.--

..11111h 

7.4022 Christian Bärfuss, Universität Bern 

Gesuch Nr. 396 vom 12. November 1967 

Studium an der phil.-nat. Fakultät der Universität Bern, Abteilung für 
angewandte Physik ab WS 1967/68 während 6 Semstern. 
6 Semesterraten zu Fr. 900.-- total Fr. 5'400.--

Total der bewilligten Stipendien 

Nicht beanspruchte und zurückbezahlte Stipendien 

Fr 104' 770,--

Fr. 6'160--

Total der Aufwendungen 1967 
für Studienstipendien Fr. 98'610,-
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8. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke, Zürich 

Auf Beschluss des Stiftungsrates vom 3. April 1967 wurde das Laboratorium 
der Stiftung auf Ende 1967 aus organisatorischen und finanziellen Gründen 
liquidiert. 
Diese Institution der Stiftung, welche von Hochschulkreisen oft als Kon-
kurrenz von ETH-Instituten angesehen worden war, hatte sich nie über die 
kritische Grösse entwickelt, die zur Erreichung der Ziele, derentwegen 
sie vor Jahren gegründet worden war, notwendig gewesen wäre. Die be-
schränkten finanziellen Mittel, die Schwierigkeit der Rekrutierung des geeig-
neten Personals und die Unmöglichkeit, trotz diesen negativen Gegebenheiten 
die Existenz des Laboratoriums durch bestmögliche Resultate zu rechtfertigen, 
führten zum Beschluss der Liquidation. Der Stiftungsrat war der Meinung, 
die für das Laboratorium der Stiftung aufgewendeten Gelder auf andere Weise 
wirkungsvoller im Sinne des Stiftungszweckes verwenden zu können° 

Aufwendungen 1967 für das Laboratorium der Stiftung 

Anschaffungen von Maschinen und Werkzeugen, 
Labor-Instrumenten und -geräten, Büromaschinen 
und Mobiliar 

Betrieb des Laboratoriums: 
Materialien, Gehälter, Raumkosten, Reparaturen 
und Unterhalt, Reise-, Büro- und Verwaltungskosten 

Fr. 8'573.35 

Fr. 349'399.57 

Total der Aufwendungen 1967 
für das Laboratorium der Stiftung Fr.357' 972c 92 

460 
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9. Gesamtübersicht 1967 über die Aufwendungen der Stiftung Hasler-Werke 
zur Förderung der schweizerischen Nachrichtentechnik 

1 . Durch die beratende Kommission unterbreitete und vom 
Stiftungsrat bewilligte Beiträge (inkl. effektive Unkosten) Fr. 133'426.--

2. Durch das wissenschaftliche Kollegium der AGEN 
unterbreitete und vom Stiftungsrat bewilligte Beiträge 
(inkl. effektive Unkosten) Fr. 110 ' 417.69 

3. Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates 

3.1 an Lehranstalten und Institute Fr. 98'352.95 
3.2 für Stipendien Fr. 98'610.--
3.3 für Patentkosten Fr. 2'772.--

4. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke 
04 A. Anschaffungen 

B. Betriebskosten 

Total der Zuwendungen (inkl. Unkosten) 

Fr. 8'573.35 
Fr. 349'399.57 

Fr. 801 '551 .56 

1. 

Zusammenstellung nach Verwendungszweck 

Beiträge an Lehranstalten für Unterricht und 
Laboratorien Fr. 133'045.--

2. Beiträge für die Forschung an Hochschulinstituten Fr. 184'752.95 

3. Stipendien Fr. 98'610.

1cx-u-s 

--

4. Laboratorium der Stiftung Hasler-Werke Fr. 357'972.92 

5. Patentkosten, Unkosten Fr. 27'170.69 

Total der Zuwendungen und Unkosten Fr. 801'551.56 

Vevey, im Februar 1968 Der Präsident des Stiftungsrates: 

Anhang: 

per 31.12.1967 
Jahresrechnung 1967 
Konto-Uebersicht 
Revisionsbericht 

G 
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307.79 

Bilanz per 31. Dezember 1967 

25 

PASSIVEN 

Stiftungsvermögen 

AKTIVEN 

670 896 16 

Kontokorrent Hasler AG 356 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 6 210.41 

Konto Förderung Nach-
richtentechnik AGEN, 
Zürich 2 342.05 

Rückforderung Verrechnungssteuer 443 443.95 

Transitorische Aktiven 1 200.--

Transitorische Passiven 7 000.--

Zugesicherte Beträge 
(Reservierungen) 100 209.80 

Rückstellungen 1 020 273.14 

Grundstück Regensdorf 305 724.90 

Wertschriften 25 623 150.--

Hypothekardarlehen 60 000.--

26 798 379.10 26 798 379.10 
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Jahresrechnung 1 9 6 7 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 

Einnahmen: 

1967 25 670 896.16 

Ertrag aus Wertschriften 1 478 052.--
Kontokorrentzinsen 9 282.75 
Hypothekenzinsen 2 400.-- 1 489 734.75 
./. Allgemeine Unkosten r 10 406.90 

Reinertrag 1 479 327.85 

Ausgaben: 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhung der Beteiligung 
an Hasler Holding AG 
(10% v.Fr. 

327.85 

1 479 327.85) 147 932.--

Zuwendung an Personal-
fürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und Favag SA 443 798.65 

Zuwendung an Betriebs- 
konto Förderung der 
Nachrichtentechnik 887 597.20 1 479 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 1967 25 670 89616 

Jah ' esrechnung 1 9 6 7 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 1967 25 670 896.16 

Einnahmen: 

Ertrag aus Wertschriften 1 478 052.--
Kontokorrentzinsen 9 282.75 
Hypothekenzinsen 2 400.-- 1 489 734.75 
./. Allgemeine Unkosten 10 406.90 

Reinertrag 1 479 327.85 

Ausgaben: 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhung der Beteiligung 
an Hasler Holding AG 
(10% v.Fr. 

89616 

1 479 327.85) 147 932.--

Zuwendung an Personal-
fürsorge-Stiftungen 
Hasler AG und Favag SA 443 798.65 

Zuwendung an Betriebs- 
konto Förderung der 
Nachrichtentechnik 887 597.20 1 479 327.85 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 1967 25 670 



Konto - U e b e r s i c h t 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1967 1 479 327.85 

Aufteilung 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhung der Beteiligung 
an Hasler Holding AG 
(10% v.Fr. 1 479 327.85) 147 932.--

Personalfürsorge-Stiftungen 1/3 443 798.65 

Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 887 597.20 

1 479 327.85 1 479 327.85 

Konto Personalfürsorge-Stiftungen 

Zuwendung 31. Dezember 1967 443 798.65 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung Hasler AG (3932/5296) 329 497.--

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung Favag SA (1364/5296) 114 301.65 

443 798.65 443 798.65 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1967 887 597.20 

Saldo vom Vorjahr 42 878.54 

930 475.74 

Vergütungen an: 

I. Durch beratende Kommission 

empfohlene Zuwendungen 

ETH Zürich 
(Prof.Epprecht) 13 400.--

Uebertrag 13 400.-- 930 475.74 
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Uebertrag 13 400.-- 930 475.74 

Institut für angewandte 
Physik, Universität Bern 
(Prof.Dr.K.P.Meyer) 3 000.--

Technikum Winterthur 

Technicum du Soir 

12 950.--

Lausanne 

Technicum Cantonal 

12 559.--

Vaudois Lausanne 

Kantonales Technikum 

11 458.--

Biel 

Zentralschweizerisches 

2 800.--

Technikum, Luzern 

Institut für angewandte 
Physik, Universität Basel 

12 587.--

(Prof.Baldinger) 

Abendtechnikum der 

16 000.--

Innerschweiz, Luzern 4 492.--
HTL Brugg-Windisch 20 054.--

Kantonales Technikum 
Fribourg 4 945.--

Abendtechnikum St.Gallen 10 050.--

Laboratorien-Stiftung 
Abendtechnikum Zürich 8 750.--

133 045.--

Sitzungsgelder 
(Rg.Kantine und 
Hotel Bären) 381.-- 133 426.--

II. Durch AGEN beantragte 

Zuwendungen 

EPUL Lausanne 
(Prof.R.Dessoulavy) 15 000.--

ETH Zürich, Kredit 
für AGEN-Projekt 
(Prof.H.Weber) 26 000.--

Physikalisches Institut 
Universität Basel 
(Prof.Dr.E.Baldinger) 20 000.--

ETH Zürich 
(Prof.Dr.G.Epprecht) 25 400.--

Uebertrag 86 400.-- 133 426.-- 930 475.74 
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Uebertrag 13 400.-- 930 475.74 

Institut für angewandte 
Physik, Universität Bern 
(Prof.Dr.K.P.Meyer) 3 000.--

Technikum Winterthur 12 950.--

Technicum du Soir 
Lausanne 12 559.--
Technicum Cantonal 
Vaudois Lausanne 11 458.--
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Sitzungsgelder 
(Rg.Kantine und 
Hotel Bären) 381.-- 133 426.--

II. Durch AGEN beantragte 
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EPUL Lausanne 
(Prof.R.Dessoulavy) 15 000.--

ETH Zürich, Kredit 
für AGEN-Projekt 
(Prof.H.Weber) 26 000.--

Physikalisches Institut 
Universität Basel 
(Prof.Dr.E.Baldinger) 20 000.--

ETH Zürich 
(Prof.Dr.G.Epprecht) 25 400.--

Uebertrag 86 400.-- 133 4260-_ 930 475.74 
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Uebertrag 86 400.-- 133 426.-- 930 475.74 
Aufwendungen Sekre-
tariat und Honorare 24 017.69 110 417.69 

III.A. Diverse Zuwendungen 

und übrige Ausgaben 

GFF an der ETH 
Beitrag 1967 5 000.--
Versuchsauftrag 
Transistorentechnik 
(AFIF) 93 35295 

f. geist.Eigentum) 

Patentkosten 
(Rg. Keller und Eidg. 
Amt 2 772.-- 101 124.95 

B.Stipendien 

Snozzi G., Kehrsatz 2 400.--
Gautschi E., Zürich 17 200.--
Gafner 0., St.Stephan 6 000.--
Wyler H., Interlaken 4 200.--
Bollinger W., Thun 5 400.--
Heiniger P., K'fingen 5 400.--
Lutz W0, Burgdorf 6 000.--
Baschung K0, Gerlafingen 3 500.--
Ruchti B0, Brienz 2 300.--
Jeutwyler 

Minusio 

K., Lupfig 2 100.--
Bosshart W0, Brugg 5 500.--
Rhême D0, Fribourg 3 400.--
Gubler F0, 2 400.--
Wasserfallen A., Bern 2 520.--
Lutz W0, Burgdorf 3 000.--
Bürki H., Niederscherli 4 500.--
Flückiger B., L.Ch-d-Abel 2 500.--
Arn R., Grossaffoltern 2 500.--
Bärfuss Ch., Liebefeld 5 400.--
Rufener P., Säriswil 4 000.--
Huguenot P0, Lentigny 8 400.--
Beiner P., Bern 6 150.--

Nicht beanspruchte 
Stipendien: 

Sütterlin P. 3 000.--
Ruchti B. 2 300.--

Rückzahlungen: 

Hunziker H.P. 360.--
Szabo G. 500.-- 6 160,--

Uebertrag 

98 610.--

443 578.64 930 475.74 
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Uebertrag 86 400.-- 133 426,-- 930 475.74 
Aufwendungen Sekre-
tariat und Honorare 24 017.69 110 417.69 

III.A. 

f.geist.Eigentum) 

Diverse Zuwendungen 

und übrige Ausgaben 

GFF an der ETH 
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Wyler H., Interlaken 4 200.--
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Lutz W., Burgdorf 6 000.--
Baschung K0, Gerlafingen 3 500.--
Ruchti B0, Brienz 2 300.--
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Bosshart W., 
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Brugg 5 500.--
Rhême D0, Fribourg 3 400.--
Gubler F., Minusio 2 400.--
Wasserfallen A., Bern 2 520.--
Lutz Burgdorf 3 000.--
Bürki H., Niederscherli 4 500.--
Flückiger B., L.Ch-d-Abel 500.--
Arn R0, Grossaffoltern 2 500.--
Bärfuss Ch., Liebefeld 5 400.--
Rufener P., Säriswil 4 000.--
Huguenot P0, Lentigny 8 400.--
Beiner P., Bern 6 150.--

Nicht beanspruchte 
Stipendien: 

Sütterlin P. 3 000.--
Ruchti B. 2 300.--

Rückzahlungen: 

Hunziker H.P. 360.--
Szabo G. 500.--

Uebertrag 

6 160.-- 98 610.--

443 578.64 930 475.74 
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Uebertrag 

IV. Laboratorium Zürich 

Anschaffungen 

Anschaffungen von 
Maschinen u. Werkzeugen 

Anschaffungen von 
Labor-Instrumenten 
und -Geräten 

1 304.15 

7 220.60 

Anschaffungen von 
Mobiliar und Büro-
maschinen 48.60 

8 573,35 

Betrieb des 

Laboratoriums 

Material-Aufwand 27 103.--

Gehälter, Löhne, 
Sozialleistungen 294 894.32 

Raumkosten 17 707.20 

Reparatur und Unter-
halt von Maschinen 
und Einrichtungen 1 403.45 

2 
Reisespesen 2 867.--

Büro- und Verwaltungs-
kosten 3 696.85 

Uebrige Unkosten 1 727.75 

Saldo per 31, Dezember 1967 

der nicht benützten Mittel 

+ Ausserordentliche Einnahmen: 

Lizenzzahlungen FAVAG S.A. (Transistoren) 

Aus Verkauf Inventar Labor Zürich 

Uebertrag auf Konto Rückstellung zur späteren Ver-
wendung für ausserordentliche Beiträge oder 
Zuweisung an Stiftungsvermögen 

Alk 

443 578.64 930 475.74 

357 972.92 801 551.56 

128 924.18 

38 153,96 

58 733.--

225 811.14 

220060 

- 35 - 

Uebertrag 

IV. Laboratorium Zürich 

Anschaffungen 

Anschaffungen von 
Maschinen u. Werkzeugen 

Anschaffungen von 
Labor-Instrumenten 
und -Geräten 

1 304.15 

7 

Anschaffungen von 
Mobiliar und Büro-
maschinen 48.60 

8 573,,35 
Betrieb des 

Laboratoriums 

Material-Aufwand 27 103.--

Gehälter, Löhne, 
Sozialleistungen 294 894.32 

Raumkosten 17 707.20 

Reparatur und Unter-
halt von Maschinen 
und Einrichtungen 1 403.45 

Reisespesen 2 867.--

Büro- und Verwaltungs-
kosten 3 696.85 

Uebrige Unkosten 1 727.75 

Saldo per 31. Dezember 1967 

der nicht benützten Mittel 

+ Ausserordentliche Einnahmen: 

Lizenzzahlungen FAVAG S.A. (Transistoren) 

Aus Verkauf Inventar Labor Zürich 

443 578.64 930 47 5 74 

357 972,92 

Uebertrag auf Konto Rückstellung zur späteren Ver-
wendung für ausserordentliche Beiträge oder 
Zuweisung an Stiftungsvermögen 

801 551.56 

128 924.18 

38 153,96 

58 733.--
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SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG BERN 

3000 Bern, Genfergasse 5 
1. März 1968 A/h 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler-Werke 
Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle Ihrer Stiftung 
haben wir die Bilanz per 31. Dezember 1967 sowie die den Zeitraum vom 
1, Januar 1967 bis 31, Dezember 1967 umfassende Gewinn- und Verlustrech-
nung geprüft. 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den Angaben der 
Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz schliesst mit Fr. 26'798'379.10 
ab. Das Stiftungskapital per 31, Dezember 1967 beläuft sich wie im Vorjahr 
auf Fr. 25'670'896,16. In der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die 
Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben wir 
die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögenslage Ihrer 
Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht und dass die Bücher 
ordnungsmässig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz per 31. Dezember 
1967 und die Erfolgsrechnung pro 1967 zu genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und grüssen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Schweizerische Revisionsgesellschaft AG 

(sig,) Schaer (sig.) ppa. Ambühl 
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SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT AG BERN 

3000 Bern, Genfergasse 5 
1. März 1968 A/11 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler-Werke 
Bern 

Sehr geehrte Herren, 

In Ausführung des uns übertragenen Mandates als Kontrollstelle Ihrer Stiftung 
haben wir die Bilanz per 31. Dezember 1967 sowie die den Zeitraum vom 
1, Januar 1967 bis 31, Dezember 1967 umfassende Gewinn- und Verlustrech-
nung geprüft. 

Wir bestätigen, dass die genannten Rechnungsausweise mit den Angaben der 
Stiftungsbuchhaltung übereinstimmen. Die Bilanz schliesst mit Fr. 26'798'379.10 
ab. Das Stiftungskapital per 31, Dezember 1967 beläuft sich wie im Vorjahr 
auf Fr. 25'670'896,16. In der Gewinn- und Verlustrechnung erscheinen die 
Aufwendungen und Erträge in gleicher Höhe. 

Auf Grund unserer Prüfungen und der uns erteilten Aufschlüsse haben wir 
die Ueberzeugung gewonnen, dass die Darstellung der Vermögenslage Ihrer 
Stiftung ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht und dass die Bücher 
ordnungsmässig geführt sind. 

Wir empfehlen Ihnen deshalb, die vorliegende Jahresbilanz per 31. Dezember 
1967 und die Erfolgsrechnung pro 1967 zu genehmigen. 

Wir stehen auch weiterhin gerne zu Ihrer Verfügung und grüssen Sie 

mit vorzüglicher Hochachtung 

Schweizerische Revisionsgesellschaft AG 

(sig,) Schaer (sig.) ppa. Ambühl 


